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Potsdam. —- Die Steuersiihe 
Potsdarns siir 1916 wurden in der 
Sisung des Stadtparlaments in fol-· 
gender Höhe genehmigt. Gemeinde- 
einlomtneniteuer 110 Prozent, Grund- 
toerthsteuer 182,26 Prozent, Gewer- 
befteuer 135 Prozent und Betriebs- 
fteuer 35 Prozent der staatlich nor- 
mirten Steuersiihr. Damit ist es 
Potsdam als einer der wenigen 
Kommunen Preußens gelungen, trotz 
der Lalten der neuen Gesehe die alten 

Steuersiitze beizubehalten, allerdings 
durch Einsiihren neuer Gediihren und 
Erhöhung bestandener Gebiihrensiihe 

Vlumenfelde. —- Der Tisch- 
lerrneister Ferdinand Meißner dahier 
tonnte türzlich auf eine 50jiihrige 
Meisterschast zurückblicken. Von der 
Handwertslammer in Frankfurt a. 
O. wurde dein Jubilar ein Ehren: 
meisterbries übersandt. 

Liibbenau. s— Zum Bau eines 
Spreewald - Aussichtsthurmes wurde 
dem Spreewaldverein Lübbenau ein 
lteiner Grundstock von 160 Mart 
übergeben. Es ist dies ·die Summe, 
die vor einigen Jahren zu diesem 
Zwecke von dem Lehrer Fahlifch aus 
Liibhenau, dein bekannten Speer- 
waldführer, gesammelt wurde. Der 
Spreeivaldverein ist der Jdee sympa- 
thisch näher getreten und hat beschlos- 
sen, fortan 5 Prozent seiner Einnah- 
men diesem Fonds alljährlich zuzu- 
führen. Daß ein solcher Aussichtss 
thurm dem Verein zum großen Vor- 
theil gereichen würde, verbürgt das 
Wort unseres alten Grasen Moltle, 
der im Jahre 1835 gesagt hat, nur 

noch ein einziges Mal in seinem Le- 
ben in Pera in Kleinasien einen ähn- 
lichen herrlichen Rundblick genossen zu 
haben, wie vom Liihbenauer Kirch- 
thurni über den Spreewald. 

Woldenberg Nm. —- Der Be- 
sitzer Tantotv verkaufte feine am 

Schlund-ver Wege belegene Wirth- 
fchaft ftir den Preis von Lt2,750 Mk. 
an den Brennermeifter Wilhelm Gor- 
nick aus Bromberg. 

Burg lSpreewald). —- Der bis- 
herige hilföprediger Haufe wurde zum 
Pfarrer in Schleswig gewählt und 
hat fein neues Amt angetreten. Zu 
feinem Nachfolger hat das Kanfiftw 
riuni den Hülfsprediger Freife aus 
Rude hierher berufen. 

stets-i Ohms-u- 
Allenftein. —- Aiirzlich hatte 

sich die Befchliefzerin Jet. Engelte aus 
der Heil: und Pflegeanftalt Kortau zu 
Dr. L. begeben, um eine Overation 
ausführen zu laffen. Vor Ausfüh- 
rung hat Dr· L. die Patientin chloro- 
farrnirt. Bevor die Operation jedoch 
ausgeführt werden konnte, ift FrL 
Engelte in der Nartofe gestorben. 

E hd t t u h n e n. —-- Der litanifche 
Arbeiter Stentiesiibartn war in die 
Wohnung des dortigen extiährigen 
deutschen Arbeiters Bedarf getornmen 
und machte letzterem Vorwürfe dar- 
über, daf; er feine Bewerbung um 

feine Tochter abweife. B. verbot dem 
St. hierauf das haus. Aus Rache 
darüber verletzte der abgewiefene 
Freier den B. durch einen Messerftich 
in die Bruft lebensgefiihrlich. 

preist-s Zofe-. 
P vie n. Jn einem Einfalle von 

Jkrsinn erichoß sich der Jljährige 
Propit Aowalgti in Storzewa 

tis fanden Passanten auf der nach 
Obornit führenden Straße die Leiche 
des Anat-eigen Hausbesitzer- Pot- 
eyvsli. Die Leiche wie-«- qsn Kopfe 
zahlreiche von Schlägen mit emern 

stumpfen Instrument herrührende 
Wunden auf· Die Kleider waren der 

Leiche heut-gerissen worden. 

, Inst-s IM 
Stettin. — Verliehen worden 

ist den« Stadtbaudikettor hermann 
Balg in Stettin ver Rathe Adlers-r- 
pen vierter Klasse. 

Attila-in —- Jm 97. Lebens-« 
jahke ist die älteste Einwohnekin un- 

letee Stadt, Fräulein Meinentine 
Small-, zur ewigenRuhe eingegan- 
gen. Die alte Dame war bis vor 

wenigen Tagen, wo sie von einem 
Lutttöhren Kataer befallen wurde, 
geistig noch recht frisch. 

Kolberg. — Der Titel Ober- 
musitmeiftek wurde dem Stab-strom- 
peter und Musitmeister des hiesigen 
Feldartilletie-Negin1ent5 No. 2, Oa- 
gen, verliehen- 

Mss Unntsssscseim 
Schlecwig. ——Yer Obetarzt 

der Provinzial - Jrren Heils und 
Pflegeanitaltenzu Neustadt t. h» De. 
Les-tier, ist an die Provinzial-Jrren-s 
heil- und Pflegeanstalten in Schlei- 
wig versetzt worden. 

Angeln. —- Hufbesißet Feie 
berichten in Gulde vertaufte seinen 
Besih mit 61 heittchessel schweren Bo- 
dens an Maräuardien - Ahneby stirj 
60,000 Mart. 

Jsehpr. —- Zu Stadtveroednes 
ten wurden Kaufmann Witttnaat mit 
521; Oberpostaisittent Geiten mit 512 
und Mueetmetfter Bellt-ehe mit 520 
Stimmen gewählt. Die sozialdemo- 

lratischen Kandidaten erhielten 220l 
Stimmen. 

Frost-es pessrensew 
K a r t ha u s. — Der Amtsdiener 

»Lipinsl"e aus Niedecl wollte sich ver 
Rad über den Radaunensee nach Max 
begeben, er brach jedoch ein nnd 

Htonnte troh aller angewandten Mühe 
snicht gerettet werden. 

Marienburg —- iteber das 
"Vermögen der Ordensbrauerei inf 
Marienburg ist aus Antrag der srii-j 
heren Inhaberin das Kontursversah- 
ren eröffnet worden. 

Vom Eisenbahn - Zuge überfahren 
und getödtet wurde zwischen Altseldes 
und Marienburg in der Nähe von; 
Königsdors der Schanlenwärter Mars; 
gott. 

Ertrunlen ist im MühlengrabeN 
der Schniiedemeister Malinowsti aus 
Willenberg. Malinowski hat anschei- 
nend, als er von einem Besuche nach 
hause kam, den Steg zu seiner Wob- 
nung verfehlt und ist in den Müh-« 
lengraben gefallen. 

Its-m seitens-. 
Bunzlau. «- Es brrsib in der 

Besitzung der Wittwe Merlel in Fies- 
selsdors Feuer aus« als die 70jährige 
Besitzerin abwesend war. Das Ge- 
böude brannte nieder und die Flam- 
men sprangen auch auf die mit Stroh 
gedeckten Gebäude der Wittwe Renner 
und des Korbrnachermeisterg Rößler 
über, die ebenfalls zerstört wurden. 

H e r m s d o c s. — Es berungliielte 
aus Schwester-Schachte der vereinig- 
ten Gliielshils Friedens Hoffnung- 
Grube der 18jäbrige Schlepper Paul 
Völlel von hier zu Tode. Trotz des 

strengen Verbotes hatte er einen be- 
ladenen Lotomotivzug zum Fahren 
benutzt. Vermuthlich entgleiste beim 
Anriicken der Lolomotive der letzte 
Wagcn des Zuges, aus dem Völkel 
saß, sie! um und erdriiclte ihn· ««Ein 
Wirbelsöulenbruch und Bruch der 
Schädelbasis hatten den als-baldige» 
Tob herbeigeführt 

schnitt-. · 

N o r de n h a m. « Wegen großer 
"Unterfchla·aungen verhaftet wurde in 
Nordenhatn der Kaufmann A. Scholl. 
Es handelt fich um die Summe von 

20,000 Mari, die Scholl zum Nach- 
"theil einer Firma in Elliviirden für 

sich verbraucht hat. 

pro-ins Fasten und spürt-sen- l 

! Annaburg. — Der Meint-er- 
fmeifter Bernhard Schurig feierte .nit 
feiner Gattin die goldene Hochzeit. 
; Afchersleben. — Zum Direk- 
;tor der im Entstehen begriffenen 
»Gemeindebeamtenfchule ift Bürger- 
.meifter a. D. Aßmann, zur Zeit in 
Jena, gewählt worden. 

Dalwigsthal in Waldect —- 

Ein Unglücksfall mit tödtlichen Aus- 

gange hat sich bei dem benachbarten 
Dorfe Miinden ereignet. Der Kauf- 
mann Schröder von dort unternahm 
Mit Wagen und Pferd eine Geschäfts- 
tour in die Umgegend. Auf dem 

Nachhaufeivege ift der Wagen einen 
Abhang hinunteraeftiirzt, dabei wur- 

de Schröder bkerauggeichleudert und 
erlitt einen Genickbruch, der feinen 
augenblicklichen Tod czur Folge hatte. 

Salzwedel —-- Der Stadt: 
hauptlaffenrendant AL Zchnlz feierte 
sein goldener- Dienstjubiliium 

Schönebecl. -—— Zur Feier des 

7513hrigen Bestehens der Firma J. 
G. Diirnling hatten viele Gebäude fo- 
wie die hier liegenden Fahrzeuge ge- 
staggt. 

T o r ga u. » Das hiesige Schwur- 
gericht verurtheilte den Biicletgescllen 
Sol-tödten der im Dezember v. Js. in 
Wittenberg die Prostituirte Gälvler 
erschossen hatte, wegen Todtschlaaä zu 
5 Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
Ebrverlust. 

Kobura. » Bei Ren-naturw- 
beiten im Elettrizitiitswert in Ko- 
burg gerieth der Maurer Brudner 
der Leitung zu nahe, erlitt einen bef- 
tigen Schlag und stürzte vom Dache 
aus das Pslaster, wobei er sich tödt- 
liche Verletzunan zuzoa. 

Lagewiesen sSchwarzbura- 
Sondersh.) -— Hier brach im Gast- 
hof «Zum deutschen Kaiser« Feuer 
aus, das schnell um sich ariss und in 

ilitrzer Zeit das ganze Unwesen ein- 

säschertr. Auch ein angrenzendes 
;thnhauö siel dem Elemente zum 
JOpser. Als Entstehungsursache wird 
HFahrlässigkeit eines Gastes ange- 
J nornmen. 

! Naumbitrg. —- Das »Naum- 
jburger Kreisblatt« stellt fest, daß der 

iTod der Tochter des Justizraths We- 
Jber aus Raumburg nicht aus einen 

jLustmord, sondern auf einen Uniall 
i zurückzuführen ist. 
t murren-. » Als ein Vieh- 

)treiber aus Bösdors eine Kuh zum 
Viehmarlt brachte, wurde diese stör- 

Irisch und riß ihdrtenn Begleiter derart 
sum, baß dieser te 
tam. 

Sangerhausern —- Der etwa 
30 Jahre alte Hilsö - Weicbensteller 
Rosenhaum, der sich in nächster Zeit 
verheirathen wollte, überschritt auf 
dem hiesigen Bahnbvse beim Mangi- 
ren die Geleite und bemerkte nicht, 

r sie zu liegen 

dssz eine Lotomottoe herankom. Die 
Maschine« ergriff tnd übersuhr ihn. 
Er war aus der Stelle todt. 

s Ihrs-keep III Pespsskerh 
Köln. —— Die nächste Stadien- 

ordnetenversammlung wird sich mit 
einer Vorlage über die Ausschreibung 
eines Wettbewerbes zur Erlangung 
eines Entwurfs siir eine Ruhmes- 
halle im Stadttoald im Sinne der 

Stiftung Richter zu beschäftigen ha- 
ben· 

A p le r b e ck.— Die Eheleute Rent- 
ner Jakob Rosenthal feierten im 
Kreise ihrer Angehörigen das seltene 
Fest der goldenen Hochzeit in vorzüg- 
licher Geistes-— und Körperfrischr. 

Düffeldorf. —-— Hauptmann a. 

D. Kramer, ein gebotener Diisseldori 
ser und Veteran des :39. Ins-Regis» 
jetzt in Gießen, wurde von der phi- 
losophischen Fakultät der dortigen 
Universität wegen seiner Verdienste 
um die priihistorische Forschung zum 

«Dr. phil. honoris causa ernannt. 
Elberseid. — Der 35jiihrige 

Metzgermeister Ernst Köhler war in 
seiner Wohnung eingeschlafen, nach- 
dem er den Gastsahn geöffnet und 
vergessen hatte, ihn wieder zu schl" —- 

-ßen. Jnsolge der Gasvergistung, «e 
»e! sich hierdurch zugezogen hatte, ist 
er gestorben. 

Hilden « Ein sehr bedauerli- 
.cher Ungliiclsfail ereignete sich auf 
»der Eisenbahnstrerie Diisseldors Hil- 
;den zwischen den Stationen Hilden 
Jund Eilet, MS der von Hiiden 6:28 

jUhr absonrende Personenng kurz 
Znach der Straßentreuzung Hildenk 
iEilet den Uebrrgang eines Feldtoe- 
Yges passirte, gerieth der diesen Ueber- 

Egang benutzende Arbeiter Uekber von 

HMiDQ Gemeinde Hitden, unter den 

sZug Ter Zug wurde sofort zum 

tHnlten gebracht. Der Schtververletzte 
stourde in ein Diisseldorser Krantew 
haus überführt. 

H ö r d e.--- Dem Bergmann Johann 
Schnlte ans Wichlinhofen wurde 
durch Steinfall das linte Bein total 
geauetscht, sodaß eine Amputation im 
Kranlenhause sofort vorgenommen 
werden mußte. 

Fliehen —- Hier fand die Ein- 
führung des neuen Pfarrers der 
evangelischen Gemeinde, Friedrich 

«Barnftein, statt. 

sent-i Hat-over us Draus-schmis. 
Hannover. —- Der Kanonen 

Weimann von der J. Batterie des 

Feld Artillerie -Reats. Ro. 10 wur- 

de in den Anlagen der Kriegsschule 
am Waterlooplatze von einem Later- 

nenanziinder befinntmgolos mit einer 
Schußtounve im Kopfe aufgefunden- 

Jhr 50jähriges Gefchöftisjubiliinm 
beging die hiesige Biirstenfabrit F. 
Finapptoorst öd Sohn. 

Göttingen. —-- Der 94 Jahre 
alte Tischler Merlsach wurde am 

,,Kornmartt im regsten Wochenrnarlt 
vrrlehr von einem Automobil iiber 

fahren. Man glaubt nicht, daß er 

mit dem Leben davonlommen wird. 
Sülfeld. Auf furchtbare 

Weise tam der hiesige Ackermann 

Heinrich Wadephul ums Leben. lsk 

fuhr mit seinem Wagen durch den 
Wald von Mörse nach Ghmen Plötz 
lich traf ihn der niederftiirzenbe 
Stamm eines soeben gefällten Bau 
mes. W. tourde förmlich zermalmt 

Verden —--- Der Schlossergeselle 
Hermann König ans Braunschtveia, 
wegen Diebstahls und Betrags vorbe- 
straft, wurde wegen unbcfugter Au- 
iibung eines öffentlichen Amtes und 

versuchten Staubes zu 2 Jahren Zucht 
haus und 5 Jahren Ehrverlust ver- 

urtheilt. 
Weste-Ists- 

Schwerin. Aus dem th; 
Meter hohen Ruhner Berge bei Par- 
chiin, von dem man einen weiten Blick 
in die Mart Brandenburg hat, soll 
ein Wollte-Denkmal in Gestalt eines 
hohen Thurme-s mit Moltteg Relies 
bild errichtet werden. Eine Fionunis 
fton, der u. a. auch Fürst Biilotv und 
der Reichstanzler v. Bethmann Holl- 
weg angehören, hat einen Ausruf er- 

lassen, in dem alle Deutschen des Jn- 
und Auglandes nm Gaben siir dieg 
Denkmal gebeten werden. 

DER-Dienstm. 
Alzey. ---— Jn dem Nachbarsorte 

Freimersheiin steht die Dienstmaad 
HBarbara Becker ans Mauchenheini 
Jbei dem Beigeordneten Boog schon ::0 
Jahre lang ununterbrochen in Dien- 
sten. Die Kreisspartasse Alzey hat 
ihr eine Prämie von 20 Mark zuer- 
kannt. 

Vor einiger Zeit verunglückte her 
Metzger Adam Seitz dahier beim 
Bäumeausmachen dadurch, daß ihm 
ein Baumstamm ins Kreuz fiel. An 
den erhaltenen Verletzungen ist Sein 
nunmehr gestorben. 

Hefmsgntlam 
Kassel. —- Herr Waschanstalts- 

besiher J. Albrecht im Stadttheil 
Bettenhausen tonnte aus das 25jäh- 
rige Bestehen seiner« Naturwaschan- 
stalt mit Nasenbleiche zuriickblicken 

Gladenbach —- Jm nahen 

i 

Endbach brannte das Gehäft des An- 
streichers Färster nieder. 

Gudensberg. — Kürzlich ver- 
schied unser ältestes Gemeint-mit- 
glied Herr Prtvatmann Gäbel im 92. 
Lebensjahre 

Icltltsöskdsksstt 
Straßburg. — Ministerial- 

« 

uth kzecht ist von der mathematisch 
naturwissenschaftlichen Fatultät deri 
Universität zum Ehrendottor ernannt 
worden. 

Arzweiler. — Jn dem großen 
Tunnel zwischen hier und Rieding 
werden zur Zeit Umbauten vorge- 
nommen und tvird des-halb eingleisig 
befahren. Der Vorarbeiter Bern- 
hard Gebhard und der Rottcnarbeiteh 
Josef Barbaren-, beide aus Garburg,» 
wurden in demselben während der 
Arbeit von dem Paris-Münchener 
Schnellzug 58 ersaßi. Barabaras 
war sosert todt, während Gebtmrd 
schwer verletzt noch nach der hiesigen 
Station gebracht wurde, wo er nach 
einer Stunde seinen Verletzungen er- 

legen ist. 
Guts-mitw- Tiere-. 

K a r l S ruhe. — Hier vollendete 
der am M. Februar 1829 in Heidel- 
berzr gebotene Kammerherr Und Geh. 
Rath Philipp v. Cheliug, Vater des 

Kabinettzratheg der Großherzoain 
Luise, in voller Frische dec- Geistes 
nnd Körpers seinen JU. Geburtstag-. 

Hauptmann a· D. b. Surcrrk der 
LI- Jahre lang, nämlich vom Jahre 
lRiifi bis 1909, dem hiesigen Feldars 
tillerie Regiment Großheran ange- 
hörte, ist in Nectargemiind gestorben- 

D u r dach. Jn körperlicher nnd 

geistiger Frische feierten Wilhelm 
Glanzmanm Landwirth nnd Apol- 
lonin, geb. Nort, ihre goldene Hoch- 
zeit. 

Felsenkeller-. 
Haigerloch.-—an Grsiol starb 

dir pensionirte Lehrer Joachim Tiirl 
im Alter von 66 Jahren. Ein Lei- 
den zwang ihn schon vor 1:-1 Jahren 
seinen Lehrerlseruf aufzugeben Tiirt 
war aus Neufra in Hohenzollern ge- 

bürtig. Alle, die ihn näher lannten, 
schätzten in ihm einen sehr begabten 
Lehrer. 

Nukskskc FAMI- 
D r e s d e n. —- Sein 40-jähriges 

Bestehen feierte das hiesige Lack- und 
Farbenfabrit Geschäft von Kiehn sc 
Wartnnth, Oftra-Allee :35——37. Für 
die Leistungsfähigkeit der Jubelfirina 

sprechen die Lieferungen an viele 
Staats- nnd ftädtischen Behörden. 

Aue.—s Es vergiftete sich aus dein 
Gottesacker in Aue der Todtengräberi 
gehilfe Hager mittels Karbolfiiurr. 

Blase ro i tz. —-- Herr Lehrer und 

Organist Friedrich Albin Teih ift hier 
nach kurzer schwerer Krankheit gestor- 
ben. 

H o h n st ij d t. —— Dein Ende Ja- 
nuar in den Ruhestand getretenen 
Pfarrer Dr. Otto in Hohnstäot wurde 
die Krone zum Rittertreuz 1. Klasse 
vom Albrechtsorden verliehen. 

L e i pzia. O— Der Marttbelfer P. 
Joh. Reisetoitz, der in Leipzig in der 
Berliner Straße von einem Straßen- 
bahntvagen überfahren wurde, ist fei- 
nen Verletzungen erlegen. » 

L o tz d o r f. — Jn der Gemeinde-. 
rathssitzung wurde der bisheriae Ge- 
meindevorstand Gutsbesitzer Pictzsch 
in Los-vors bei Radebera auf weitere 
sechs Jahre einfticnmig als Vorstand 
wiedergetviihtt. 

L o f eh w i y. — Dein Briirlenzoll- 
einnehmer und Hauptmann der Frei- 
willigen Feuerwehr Friedrich Herin· 
Zumpe in Losrtnvitz ist das Ehrenw- 
chen siir Mitglieder der Fenerivehren 
verliehen worden. 

» 
C h e ni n i tz. -— Dem Kriminak 

inspettor Zierbold in Chemnitz ist an- 

läßlich seines Uebertritts in den Ruhe- 
stand das Verdiensttreuz verliehen 
worden. 

Schneidermeister Hartmann feierte 
das 50-jährige Bürgerjubiläum. 

Ydeiuffakp 
Spener. -— Der 63 Jahre alte 

Schneider Joseph Konser, der sich an 

einem jungen Mädchen vera.1ngen bat, 
wurde von der Gendarmerie verhafteL 
Kayser ist wegen derartiger Verbre- 
chen schon wiederholt vorbestrast. 

Wör t h. — — Hier erschosz sich der 

Fabrilarbeiter Borller, ein Witttver 
und Vater von siinf nnernsachsenen 
Kindern, vor den Augen seiner »Es-J 
jährigen Schsioägerirn weil -diese sei-i 
nen Heirathsantrag ablehnte. 

Bayern-. 
M ii n ch e n. —-— Unter tragischen 

Umständen verstarb der 63jährige, 
verwittwete Schneidermeister Joseph 
Schieer aus der Heßstraße. Binnen 
turzem wollte er sich wieder verehr- 
ltchen, und begab sich aus das Stan- 
desarnt an der Rottmanstrafze, um 

dort die erforderlichen Papiere vorzu- 
legen. Während der Erledigung der 
Formalitäten siel er plötzlich lautlos 
vom Stuhle. Ein Herzschlag hatte 
dem Leben des Bedauernsrverthen ein- 
jähes Ende bereitet. I 

Augsburg —- An Stelle des 

»wid- 

W 

I00 Mer 

Mahoms-U 
Z 

Eli-»Wer 

DIE-MS Its-. 

» »Heute lmbc ich mir gerade vorgcnonuneu, einmal ins Theater zu gehen- 
z und nun wird »Ein Glat- Wasscr« gegeben!« 
l 

verstorbenen Magistratsrathes Michel 
wurde der Ziviltechniler Abel zum 
Magiitratsrath gewählt. 

Erlangen ——· Die städtischen 
Kollegien haben beschlossen Ende 
Juni oder Anfang Juli 1910 die 
100jäbrige Zugehörigteit des Stadt- 
gebiets zu Bayern durch eine allge- 
meine städtische Feier festlich zu bege- 
ben. 

Freie Hishi-. 

Ha m b arg. — Der Lijäbriae 
Masch Inenicblosser Moldt tn Hirn- 
bura war mit der 20jiihrigen Tochter 
des Griinwaarenhändlerg Rtsex ver-; 
lobt Der Schwiegervater war asan 
die Verlobung. Aus diesem Grunde; 
beschloß Moldt, sich nnd die Familie; 
zu veraiften Als er bei seinem’ 
cchwieqervater zum Kasfce eingela-; 
den trmr,tk).1t er heimlich siteefalz iicj 
das Getränl Weaen deg- verbächti aen 
Gefchmades tranken die Familienmit- 
glieder nicht von dem Kaffee während 
Moldt einen Schluck davon nahm. Er 
stürzte als Leiche von dem Stuhl. 

Zönigretch Däctteiusekk 
Stuttgart. — Der Kaufmann 

H. Horn-, der vor einiger Zeit nach 
ilnterfchlagnng von 4000 Mart 
flüchtig ging, wurde in Lonkoon ver- 

haftet. 
Arnbath —- Jn der Schenne 

des Landmanns Gottfried Nittel 
brach Feuer aus« wodurch nicht nur 

die Scherme, sondern auch das Wohn- 
haus, wohl das größte ini Ort, zer-« 
stört wurde. 

Kirchheirn n. T. —- Cein 25-- 

jiihrigetp Ortsooriteherganilänm be 
ging dieser sTage Schnltheiß Schniid 
in Notzingem 

Schramberg. — Ter hier be- 
dienitcte Schutzmann Schinle hat sich 
heimlich von hier entfernt, toie sich 
ergab unter Mitnahme von über 
500 « «1rt Krantentassegeldern. 

i Oehringen. —- an 74. Le- 

ikensjahre ist nach längerer Krankheit 
tin der benachbarten Theilgemeinde 
Möhrig der langjährige Anwalt und 

Gemeinderath Friedrich Gebert ge- 
ftorben. 

E l l w a n ge n, —- Wegen Unter 
schlaaungen zum Nachtheil der Fir- 
ina Evuard Wöhler in Gmiind, in: 

Betrage von etwa 14,0()() Mart, 
wurde der ledige Handlnnnggehilfe 
limil Glog von der Straftzmmer zu 
2 Jahren 6 Monaten Gefängniß ver-- 

nrtheilt. 
zstmdnrw 

L u r ein bur a. « Julius Leo- 

nardy, bisher Pfarrer in Zoloer, ist 
zum Pfarrer in Gilgdoriz Heinrich 
Lordiiia, bisher Vitar in Stadtgrzmd 
zum Pfarrer in Zoloer, und Friedrich 
Schmit, bisher Kaplan in Nördinaen, 
zu:n Pfarrer in Tahl ernannt wor- 

den. 

sehnend-Tugend 
W,ien. —— Der 82jährige Möbel- 

tischlergehilfe Georg Ziegler mußte 
wegen Versolgungswahnes der psy-» 
chiatrischen Klinit übergeben werden. 
Seine Angehörigen bezeichnen das 

Loog, das ihm als Erfinder beschieden 
war, als Ursache des Wahnsinns 
Ziegler hat sich nämlich seit einiger 
Zeit mit der Konstruktion eines neuen 

Flugapparates besaßt. Er hatte je- 
doch Schwierigkeiten bei den Versu- 
chen mit den von ihm angefertigten 
Modellen. Er verzweifelte an seiner 
Jdee und nahm sich den Umstand, daß 
ihm die Konstruktion inißglückte, der- 
art zu Herzen, daß er irrsinnig wurde. 

B u d a p e st. — Der Präsident des 
Obersten Rechnungshofes, Geheimerf 
Rath Stephan v. Ratovßtn de Away-« 
Rato und Kelemenfalva, ist im 6.&#39;3.i 
Lebensjahre einem Herzschlage erlegeni 

Es fand in einem Gasthause in’ 
Krems in einem abgesonderten Lokal 
zwischen zwei minderjährigen Stu- 
denten ein Säbelduell statt, wobei der 
eine Student Namens Kirchhof le- 
bensgefährlich verleyt wurde. Sein 
Gegner, dessen Namen der iebensge- 
fährlich Verletzte verweigert, ist eben- 
falls schwer verletzt. Das Duell soll 

fus geringfügiger Ursache entstanden 
ein. 

YM 
V e r n. — Die aus dem Bermächt- 

niß des Herrn Lory in Münsingen 
dem Jnfelfpital zufließende Summe 
beträgt nach der nunmehr abgeschlos- 
fenen Vereinigung 3,100,000 Fr. 

Bafe l. — Am 9. Februar war 

Redakteur Johann Frei vom »Basler 
Vorwärts« wegen Beschimpfung des 
Pfarrverivesers Sproll in Elsenz 
(Baden) vom Strafgericht zu 50 Fr. 
Buße, den Kosten und zur Publiku- 
tion des Urtheils verurtheilt worden« 
Beide Parteien hatten appellirt. Das 
Appellationsgericht hat nun das erst- 
inftanzliche Urtheil bestätigt und den 
Parteien je zur Hälfte die zweitin- 
stanzlichen Kosten und 60 Fr. Ur- 
theilggcbijhr auferlegt. 

F r e i b u r g. -— Der ao. Professor 
Dr. Albert Gotte-l ist zum« ordentlichen 
Professor fiir Elektrochemie, Photo- 
chemie und Astronomie ernannt wor-· 
den. 

Am Pulver-faß. 

An der türkisch-bulgarischen Grenze 
ist es kürzlich zwischen Wachtposten zu 
einein Feuergefeeht gekommen, bei met-« 
chnn auf tiirtischer Seite mehrere 
Mann verwundet, einige getötet wor- 
den. Der Kommandant des 21. but- 
garischcn Regiments hat den Auftrag 
erhalten, auf Dem Schauplatz des Zwi- 
scl»«enfc1lls eine-Untersuchung durchzu- 
führen. Der Zusammenstoß mag da- 
durch herbeigeführt worden sein« daß 
vor- bulgarischer Seite Erdtverke auf- 
geführt tvurden, zu Deren Herstellung 
die Landbevölterung unter Aufsicht 
bulgarischer Offiziere herangezugen 
wurde. Man erwartet, daß der unge- 
wöhnlich ernste Zwischenfall in gütli- 
clier Weise beigelegt wird. Dass ist um 

so mehr zu wünschen, als die Span- 
nung zivischenBulgarien und der Tür- 
tei eine bedentliche Höhe, hauptfachlich 
infolge der Treibereien der Bulgaren 
in Mazedonien und des türkischen Ein- 
schreitens gegen die Wiihlcreien, er- 

reicht hat und selbst bulgarische kl, oliiis 
lee in verantwortlicher Stellung sich 
in außerordentlich schroffer Form ge- 
gen die Türkei äußern. So zum Bei- 
spiel hnt der bulgarische Minister des 
Acufzercm Paprikotv, der sich im Ge- 
folg-. des Königs Ferdinand in Pe- 
tmsburg befand, in einem Jnterview 
mit einem Vertreter der Berl. Börsen- 
zeitnng erklärt, die isrregnng der Vul- 
garen inMazebonien finde naturgemäß 
einen Widerhall im Königreich Vulga- 
riesi. Die Empörung des gesammten 
bulgarischen Volkes liihme die friedli- 
chen Bestrebungen der Regierung Vul- 
gerien sei auf alles gefaßt und werde 

imNothsnll entschiedene Maßregeln er- 

greifen. Diese Erklärungen deg hul- 
garifchen Minister5, die nebenbei ge- 
sagt, eine Einmischung in die inneren 
Angelegenheiten der Türkei involvie- 
ken,. lassen un Schärfe nicht das ge-. 
ringste zu wünschen iibrig und korn- 
nien in Wirklichkeit einer verhüllten 
Kriegsdrohnng gleich. 

-—-—- 

Vom Bückiertisch. 
Tie soeben ersehienenc April-Ausgabe 

der ,,Deutsel)cn Haut-stan« von Mil- 
ioantee, Wiss» ist in ver Linsstnttnng fo-« 
tvoyl toie iin Inhalt eine tief durchdnchte, 
tonrni einpsnndene Junius-ge-Nnninier. 
Schon dac- iinszerc Titcsvlntt mit dein rei- 
zenden Bilde der »Minder« mn Strande« 
nnnliet herzgetvinnend nn. Vom Inhalt 
lieben tvir hervor-: den interessanten, 
reich illnstrirten Artikel, iivcr Breinen 
nnd Vrenierhnven von Frau Lindnerg 
Meinen· Tie zugleich lelirreich nnd nn- 

terlialtend neinirievene Planderei iiver 
.tmnarienvogel«:s Leben nnd Zucht. Die- 
reizende Walzersktlrie »Die Nachtigall« 
nno der Lperette »Die .Tii«oleriii«. Von 
den Erzählungen« ioelelie die M Seiten 
fmrte Nummer bringt, erwähnen wir 
«Mein’ Silnvestcr«, eine mächtige Er- 
zählung ans deni Leven von Anton An- 
drea nnd die Fortsetzung des interessan- 
ten Roma-is »Der Schnlnieister von 
Siliiiterlierq«, von Linse Wefttirel)· Fiir 
die tileinen sind wieder eine allerliebste 
Erzählung nnd reizende Spiele vorgese- 
hen. Die Jllustrirte Chronik bringt auch 
viel jleitgeiiiäsies nnd Jnteressantess ans 
verschiedenen Welttheilen- Ferner bietet 
die Nummer eine reiche Fülle von An- 
weisungen nnd pmttiselien Nathschlägen 
siir Haus und Herd, lehrreiche, erziehe- 
risilie nnd gesnndlseitliche Winte, Rath- 
scliläqe siir Franc-it- nnd stinderniodem 
allerlei sür Gedicht- nnd Liedersreunde 
nnd einen reichhaltigem interessanten 
Brieftusten Mit einer Nummer tvie die- 
ser, stellt sich »Die Deutsche Hausstan«, 
Miltvaukee, Wis» den besten in- nnd 
ausländischen Zeitschriften an Inhalt 
cbenbürtiq an die Seite- 

« 


